
Tiere sind keine Geschenke

Verschenken Sie keine Lebewesen

Jedes Jahr werden vor allem zu 
Weihnachten Hunde, Katzen, 
Kaninchen, Meerschweinchen, 
Hamster, und andere Kleintiere 
verschenkt.  Anfangs ist die ganze 
Familie begeistert. Die Tiere 
bringen viel Abwechslung ins 
Leben, spielen fröhlich und lassen 
sich streicheln. Das muss leider 
nicht immer so bleiben! 
 
Nicht selten landen diese Tiere 
dann im Tierheim. Die Dunkelziffer 
wie viele - vor allem Kleintiere - 
ein tristes einsames Dasein im viel 
zu kleinen Käfig in der hintersten 
Ecke des Kinderzimmers fristen 
müssen, lässt sich gar nicht 
abschätzen. 
 
Aber auch Tiere, die nicht 
abgegeben oder vernachlässigt 
werden, haben oftmals kein 
artgerechtes Leben. Denn der 
neue Besitzer hatte vor dem 
Geschenk keine Möglichkeit sich 
über die Anforderungen des Tieres 
zu informieren. 

Die Folgen für die Tiere: 
 
Abgabe im Tierheim: 
Wenige Wochen nach 
Weihnachten nehmen jedes Jahr 
die Abgabezahlen zu. 
 
Private Weitervermittlung: 
Für das Tier die schonenste 
Methode. Doch auch hier werden 
soziale Verknüpfungen gelöst. 
 
Tristes Dasein auf dem 
Abstellgleis: 
Gerade Käfigtiere werden häufig 
vernachlässigt. Zunächst werden 
die täglichen Auslaufstunden 
immer seltener, bis sie schließlich 
ganz ausfallen. Futter und Wasser 
wird nicht mehr regelmäßig 
erneuert. Diese Tiere leiden meist 
still, so dass das Leid häufig nicht 
einmal wahrgenommen wird. 



Überlegungen vor der Anschaffung 
eines Haustieres: 
 
1. Welches Tier passt in die Familie? 
Welche Eigenschaften muss das Tier 
aufweisen?  
2. Welche Anforderungen hat das Tier 
an den Halter? 
3. Gibt es Tierhaarallergien in der 
Familie? 
4. Sind finanzielle Mittel für die 
Anschaffung, die benötigte 
Erstausstattung, laufende Ausgaben 
wie Futter, Impfungen, etc. 
vorhanden? 
5. Sind Rücklagen vorhanden für 
Notfälle (unerwartete 
Tierarztbehandlungen, Operationen, 
etc.)? 
6.Wo kann das Tier untergebracht 
werden, wenn die Familie z.B. in 
Urlaub fährt? 
7. Wie hoch ist die Lebenserwartung 
des Tieres? (Kaninchen können 8 
Jahre alt werden, Hunde und Katzen 
noch älter, Schildkröten und 
Papageien gar 80 Jahre und mehr.) 
8. Erlaubt der Vermieter die Haltung 
von Tieren? 

Was kann ich tun? 
 
Verschenken Sie kein Lebewesen! 
 
Verschenken Sie stattdessen ein 
Plüschtier und Bücher / 
Infomaterial zum gewünschten 
Tier. Ihre Familie kann nun in aller 
Ruhe herausfinden, ob das Tier 
überhaupt den Vorstellungen  
entspricht.  
 
Besuchen Sie die Tierheime in der 
Umgebung. Dort können Sie sich 
mit dem Tier bereits vertraut 
machen. 
 
Treffen Sie dann zuhause 
gemeinsam eine Entscheidung.  
 
Bedenken Sie: Mit einem Tier 
holen Sie ein neues 
Familienmitglied nach Hause.  

Kontakt: 
 
Tierschutzverein Straubing und 
Umgebung e.V. 
Tierheim Straubing 
Kagerser Hauptstraße 301 
94315 Straubing 
 
Telefon: 09429-948822 
Telefax: 09429-948823 
 
tierheim@tierschutzverein-straubing.de 

 
 
Öffnungszeiten Tierheim 
Straubing 
 
Wir haben Dienstags, Mittwochs, 
Freitags und Samstags für Sie zu 
folgenden Uhrzeiten geöffnet: 
Sommerzeit:  
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Winterzeit:  
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 


